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Entwurf Haushaltsgesetz 2026 

Meran, den 24.11.2025 

 

Sehr geehrte Klientin, sehr geehrter Klient! 

 

Im vorliegenden Informationsbrief möchten wir Ihnen einen Überblick über die wichtigsten 

steuerlichen Neuerungen geben, die im Entwurf des Haushaltsgesetzes 2026 enthalten sind. Nach der 

endgültigen Verabschiedung des Gesetzes, welche voraussichtlich Ende Dezember erfolgen wird, 

werden wir noch einmal detaillierter auf die einzelnen Bestimmungen eingehen. 

 

Überblick: 

Anpassung der IRPEF-Steuersätze 

Absetzbeträge für Wiedergewinnungsarbeiten und energetische Maßnahmen 

Besteuerung von Kurzzeitmieten 

Erleichterungen bei Ergebnisprämien, Überstunden und Feiertagsarbeit 

Essensgutscheine 

Begünstigte Zuweisung von Liegenschaften und Privatisierung 

Freistellung von Rücklagen 

Änderung der Dividendenbesteuerung 

Investitionsbeihilfen und Sonderabschreibungen 

 

Anpassung der IRPEF-Steuersätze 

Der IRPEF-Steuersatz für Einkommen zwischen € 28.000 und € 50.000 wird von bisher 35% auf 33% 

gesenkt. Die übrigen Prozentsätze bleiben unverändert. Die Entlastung beträgt maximal € 440 jährlich 

und fällt nur für Steuerpflichtige an, deren Gesamteinkommen € 200.000 nicht übersteigt. Bei 

Einkommen oberhalb dieser Grenze wird der Vorteil durch eine entsprechende Kürzung der 

Absetzbeträge wieder aufgehoben. Ziel dieser Maßnahme ist es, die Steuerbelastung im mittleren 

Einkommensbereich zu verringern und gleichzeitig hohe Einkommen nicht zusätzlich zu begünstigen. 

 

 

 



 

 
 

 

Absetzbeträge für Wiedergewinnungsarbeiten und energetische Maßnahmen 

Die für 2026 ursprünglich geplanten Kürzungen der Steuerabsetzbeträge kommen doch nicht zur 

Anwendung. Für Arbeiten an der Hauptwohnung gilt weiterhin ein Abzug von 50%, während für alle 

anderen Wohnungen der Satz von 36% bestehen bleibt. Der Steuerbonus für den Ankauf von Möbeln 

und Haushaltsgeräten im Zusammenhang mit Sanierungsarbeiten wird ebenfalls für ein weiteres Jahr 

verlängert und beträgt weiterhin 50% der Ausgaben bis zu einem Höchstbetrag von € 5.000. Nicht 

verlängert wird hingegen der Bonus für den Abbau architektonischer Barrieren. 

 

Besteuerung von Kurzzeitmieten 

Für Kurzzeitmieten (bis zu 30 Tagen) galt ursprünglich ein gestaffelter Steuersatz von 21% für die 

erste Wohnung und 26% für die weiteren drei Wohnungen. Derzeit kann der begünstigte Steuersatz 

von 21% nur noch angewendet werden, wenn die Wohnung ohne Vermittler oder Online-Portal 

vermietet wird. Da derzeit zu dieser neuen Regelung hitzige Diskussionen geführt werden, könnten 

sich bis zur endgültigen Verabschiedung des Haushaltsgesetzes noch Änderungen ergeben. 

 

Erleichterungen bei Ergebnisprämien, Überstunden und Feiertagsarbeit 

Ergebnisprämien – also zusätzliche Zahlungen, die an das Erreichen bestimmter Ziele wie höhere 

Produktivität, bessere Qualität oder effizientere Arbeitsabläufe gebunden sind – bleiben auch für die 

Jahre 2026 und 2027 steuerlich begünstigt. Sie können weiterhin mit einer reduzierten Ersatzsteuer 

von 1% besteuert werden. Für Arbeitnehmer mit einem Jahreseinkommen bis € 40.000 wird 

außerdem die Besteuerung bestimmter Zuschläge erleichtert: Nachtarbeit, Feiertagsarbeit sowie 

Schichtzulagen werden im Jahr 2026 bis zu einem Betrag von € 1.500 mit einer Ersatzsteuer von 15% 

erfasst. Lohnerhöhungen aufgrund neuer Tarifabschlüsse können bis zu einem Einkommen von € 

28.000 ebenfalls begünstigt mit 5% besteuert werden. 

 

Essensgutscheine 

Die steuerfreie Obergrenze für elektronische Essensgutscheine (digitale Gutscheine, z. B. per App 

oder Chipkarte) wird ab 2026 von € 8 auf € 10 pro Arbeitstag angehoben. Papiergutscheine (gedruckte 

Essensbons) bleiben hingegen weiterhin nur bis € 4 steuerfrei. Durch diese Anpassung wird der 

zunehmenden Verbreitung elektronischer Gutscheinsysteme Rechnung getragen. 

 

Begünstigte Zuweisung von Liegenschaften und Privatisierung 

Ab 2026 wird für Gesellschaften erneut die Möglichkeit eingeführt, Immobilien oder andere nicht 

betrieblich genutzte Vermögenswerte begünstigt an ihre Gesellschafter zu übertragen. Die 



 

 
 

 

Ersatzsteuer beträgt dabei 8%, bei nicht operativen Gesellschaften 10,5%. Zusätzlich können  

Gesellschaften, deren Tätigkeit hauptsächlich in der Vermögensverwaltung besteht, in eine einfache  

Gesellschaft umgewandelt werden, ebenfalls zu begünstigten Bedingungen. Auch für 

Einzelunternehmer wird die sogenannte Privatisierung erneut ermöglicht. Dabei kann eine betriebliche 

Immobilie ins Privatvermögen übertragen werden, wofür ebenfalls eine Ersatzsteuer von 8% anfällt. 

 

Freistellung von Rücklagen 

Im Haushaltsgesetz 2026 wird erneut die Möglichkeit geschaffen, bestimmte unter Steueraussetzung 

stehende Rücklagen durch Zahlung einer Ersatzsteuer von 10% endgültig steuerfrei zu stellen. Diese 

Regelung betrifft Rücklagen, die im Jahresabschluss 2024 bestehen und auch im Jahresabschluss 

2025 noch vorhanden sind. Die Zahlung der Ersatzsteuer kann in vier Jahresraten erfolgen. 

 

Dividendenbesteuerung 

Bisher wurden Dividenden, die eine Kapitalgesellschaft von einer anderen Kapitalgesellschaft erhalten 

hat, mit 5% versteuert. Diese Begünstigung gilt ab 2026 jedoch nur noch, wenn die Beteiligung an 

der ausschüttenden Gesellschaft mindestens 10% beträgt. Wird eine kleinere Beteiligung gehalten, 

also weniger als 10%, verliert die Dividende diese Steuerbefreiung und wird wie eine normale 

Betriebseinnahme versteuert. 

 

Investitionsbeihilfen und Sonderabschreibungen 

Mit dem Entwurf des Haushaltsgesetzes 2026 wird die bisherige Regelung für Investitionsbeihilfen 

„Industrie 4.0“ und „Transition 5.0“ grundlegend überarbeitet. Ab dem kommenden Jahr werden die 

bisherigen Steuerguthaben durch Sonderabschreibungen ersetzt. Auch wenn sich die steuerliche 

Wirkung über einen längeren Zeitraum erstreckt, können sich die neuen Bestimmungen für viele 

Unternehmen als deutlich vorteilhafter erweisen. 

 

Für eventuelle weitere Erläuterungen stehen Ihnen unsere Berater gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Kanzlei König:Skocir:Kiem 


